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Prüfauftrag zur Audit Familiengerechte Stadt 
 
 
 

Die Fraktion der Wählergemeinschaft … 
beantragt, der Rat möge beschließen: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig zu prüfen, ob Wuppertal hinreichende Chancen 
hat, das von der Landesregierung eingerichtete ‚Audit Familiengerechte Stadt’ mit Erfolg zu 
absolvieren. Bei einem positiven Ergebnis sollte eine Beteiligung umgehend angemeldet 
werden.“ 
 
Begründung: 
 
Seit Jahren arbeitet die Stadt Wuppertal an einer Verbesserung der Wohn- und 
Lebensqualität für Familien. Das Bündnis für Familien war ein Schritt in diese Richtung. 
 
Nunmehr hat die Landesregierung ein Programm entwickelt, in dem sich Kommunen einem 
qualifizierten Moderations- und Prüfungsverfahren unterziehen können, nach dessen 
erfolgreicher Absolvierung sie die Auszeichnung „Familiengerechte Stadt“ erhalten. In diesen 
Tagen ist das Prädikat erstmalig an 8 Städte in NRW verliehen worden, darunter an 
Düsseldorf und Gladbeck. 
 
Der Vorteil dieses Audits, das etwa ein Jahrbeansprucht, besteht darin, dass es nach einem 
kontrollierten Verfahren mit objektiven Kriterien abläuft und mit intensiven Konsultationen 
verbunden ist. Es zielt darauf ab, die Qualität der Familienpolitik einer Kommune zu 
optimieren und bietet ein hervorragendes Kriterium für das Stadtmarketing. 
 
Da es mit Sicherheit ein großes Interesse an diesem Programm geben wird, sollte Wuppertal 
sich schnell entscheiden, ob sie sich daran beteiligen kann und will. 
 
 



Der Fraktionsvorsitzende Dr. Reimar Kroll  
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